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Mit Trio hat er in den 80ern
Musikgeschichte geschrieben
Gert „Kralle“ Krawinkel hätte heute seinen 75. Geburtstag gefeiert

nom diagnostiziert, an dem er am
16. Februar 2014 im Alter von 66
Jahren in Cuxhaven verstarb. Er
hinterließ einen Sohn aus einer
früheren Beziehung. Seine lang-
jährige Lebensgefährtin Monika
Kölling hatte er 2013 geheiratet.
Sie betreut seitdem seine künstle-
rische Hinterlassenschaft.

2019 und 2021 erschienen post-
hum die limitierten Alben „Kralle
& The Hoodoos“ und „Kralle &
The Hoodoos Plugged 2“, auf de-
nen Wilfried Szyslo, der langjähri-
ge musikalische Weggefährte und
Freund von Kralle, eine Reihe von
Demoaufnahmen zusammenge-
stellt hat.

in Berlin. Aus der Musik hatte er
sich weitgehend zurückgezogen
und ging seinen Hobbys, dem
Westernreiten und der Oliven-
zucht, nach.

Seinen letzten größeren Auftritt
in der Heimatstadt Cuxhaven hat-
te der Musiker im Jahr 2007, als in
der Kugelbake-Halle anlässlich
des 100. Geburtstags der Stadt
Cuxhaven eine Oldie- und Wie-
dersehensparty gefeiert wurde.
Dort traf Kralle auch auf seine al-
ten „Vampyrs“-Bandkollegen Jür-
gen-Cord Wöbber, Jens Zimmer-
mann und Peter Schimkat.

Im Herbst 2013 wurde bei Kral-
le Krawinkel ein Bronchialkarzi-

Jahre revolutionär war. Ihr Debüt-
Album „Trio“ von 1981 vereinigte
Punk, Hardrock, Schlager und
Calypso und gilt als Meilenstein.
Die Single „Da da da“ machte die
Band weltberühmt und verkaufte
sich weltweit rund 13 Millionen
Mal. Krawinkel steuerte die Mu-
sik zu Trio bei, während Remmler
sich um die Texte kümmerte. Von
Krawinkel stammt auch der le-
gendäre Ausspruch, als er nach
den Rollen der einzelnen Band-
mitglieder gefragt wurde: „Ste-
phan ist der Kopf, ich bin das
Herz und Peter? Peter ist das
Arschloch!“

Keine Wiedervereinigung
1986 trennte sich die Band. Kra-
winkels Versuch einer Solokarrie-
re blieb weitgehend erfolglos.
Eine angedachte Trio-Wiederver-
einigung in den 90er-Jahren zer-
schlug sich aufgrund musikali-
scher Differenzen zwischen Kra-
winkel und Remmler.

Nach seiner Karriere als Musi-
ker trat Kralle 1997 noch einmal
ins Rampenlicht. Sein Ritt auf ei-
nem Pferd von Sevilla nach Ham-
burg verschaffte ihm einen Ein-
trag ins Guinness-Buch der Re-
korde als längste Reitwanderung
der Welt. Krawinkel lebte zuletzt
hauptsächlich in Spanien, unter-
hielt aber eine weitere Wohnung

amt. Später traten die beiden Mu-
siker als Duo unter dem Namen
„Wind“ mit wechselnden Begleit-
musikern auf und gründeten An-
fang der 80er-Jahre mit Peter Beh-
rens am Schlagzeug die Gruppe
Trio, einen der bekanntesten Ver-
treter der Neuen Deutschen Welle.

Das Besondere am Sound von
Trio war stets die reduzierte Ein-
fachheit, was zu Beginn der 80er-

Von Jens-Christian Mangels

CUXHAVEN. Mit seiner Band Trio
beeinflusste er in den 1980er-Jah-
ren maßgeblich die Neue Deut-
sche Welle, später sicherte er sich
einen Eintrag im Guinness-Buch
der Rekorde: Gert „Kralle“ Kra-
winkel hätte heute seinen 75. Ge-
burtstag gefeiert.

Gert Franz Alexander Krawin-
kel – so sein vollständiger Name –
kam am 21. April 1947 in Wil-
helmshaven zur Welt und wuchs
in Cuxhaven auf. In der Garage
der Eltern sammelte er seine ers-
ten musikalischen Erfahrungen –
mit der Schüler-Beatband „The
Vampyrs“. In einem Interview mit
unserer Zeitung im Jahr 2006 er-
innerte er sich an seine musikali-
schen Anfänge: „Der erste große
Auftritt war vor 800 Leuten im
Kurpark. Wir konnten gar nicht
spielen. Wir sind auf die Bühne
und dann – peng – war die Be-
schallungsanlage kaputt. Da hat
sich mein Bandkollege Jürgen-
Cord Wöbber hingesetzt und mit
dem Lötkolben das Ding gelötet.
Das war der Auftritt.“

Mitte der 1960er-Jahre spielte
Krawinkel mit Stephan Remmler
in den Bremerhavener Bands
„Macbeats“ und „Just Us“, bevor er
seine eigene Band „Cravinkel“
gründete. Nach dem Abitur stu-
dierte er wie Remmler auf Lehr-

Gemeinsam mit dem Sänger Stephan Remmler (l.) und dem Schlagzeuger Pe-
ter Behrens (Mitte) schrieb Trio-Gitarrist Gert „Kralle“ Krawinkel (r.) wäh-
rend der Neuen Deutschen Welle Musikgeschichte. Foto: Ossinger/dpa

In den 1960er-Jahren war Krawinkel
Sologitarrist der Cuxhavener Beat-
Band „The Vampyrs“. Foto: red

Naturgarten wieder geöffnet
Initiative „Cuxhaven blüht auf“ rät: Planen Sie Wildwuchs ein / Superfood Brennnessel

in bester Bioqualität!“ Sie wirkt
entwässernd und blutbildend. Bei
Harnwegsinfekten ist ein Tee aus
Brennnesseln sehr zu empfehlen.
Für die Ernte werden nur die obe-
ren Triebspitzen (zehn bis 15
Zentimeter) genommen, die sich
am besten mit Handschuhen ern-
ten lassen.

In der Küche lässt sich die
Brennnessel ähnlich wie Spinat
zubereiten, man kann sie in einen
grünen Smoothie geben oder Tee
daraus kochen. Da immer nur die
oberen Triebspitzen geerntet wer-
den, wächst die Brennnessel im-
mer wieder nach und kann so
mehrmals im Jahr geerntet wer-
den.

Beim Blumenmarkt dabei
Die Brennnessel ist außerdem an-
spruchslos. Sie braucht keine
Pflege und keinen Dünger. Sie
wächst quasi von allein: „Welches
Kulturgemüse kann das schon
von sich sagen.“ Es lohne sich, sie
in einer „wilden Ecke“ im Garten
wachsen zu lassen. Aufgrund all
ihrer positiven Eigenschaften
wurde sie zur Heilpflanze 2022
gewählt.

Am Sonntag, 24. April, sind die
Naturfreunde auf dem Blumen-
markt Cuxhaven am Stand des
Naturschutzbunds (NABU) ver-
treten. „Cuxhaven blüht auf“ ist
eine Arbeitsgruppe des NABU
Cuxhaven und entstanden als
Projekt der „engagierten Stadt
Cuxhaven“. (mr/red)

erwünschtes Unkraut bekämpft,
hat sie so einiges zu bieten und
sollte viel mehr in den Fokus der
Ernährung rücken“, so die Initia-
tive „Cuxhaven blüht auf“.

Nicht nur für Menschen habe
sie ein unglaubliches Potenzial,
auch für viele Tiere sei sie als
Nahrungsquelle unverzichtbar;
sei für einige sogar überlebens-
wichtig. Alleine für die Raupen
von über 30 verschiedenen
Schmetterlingsarten – die be-
kanntesten sind sicherlich das
Tagpfauenauge, Kleiner Fuchs,
der Admiral sowie das Landkärt-
chen.

Es gebe kaum ein Lebensmittel,
das mehr Mineralien enthalte als
die Brennnessel. Sie ist reich an
Kalzium, Eisen und Magnesium.
Sie ist voll mit Chlorophyll, Bal-
laststoffen, Kieselsäure und hoch-
wertigem Eiweiß. „All das macht
sie zu einem absoluten Superfood
aus der Region – und dazu noch

formationen bieten die Broschü-
ren „Gartenlust“ und „Vorgärten
in Cuxhaven“, die in der NABU-
Geschäftsstelle in der Bahnhof-
straße und im Naturgarten Wes-
terwisch erhältlich sind.

Der Naturgarten befindet sich
in der Kleingartenanlage Wester-
wisch gleich am Eingang gegen-
über dem Lidl-Markt und kann ab
sofort immer mittwochs von 15
bis 17 Uhr besichtigt werden.

An jedem vierten Mittwoch im
Monat von 16 bis 17 Uhr stehen
sachkundige Ansprechpartnerin-
nen und -partner für Fragen und
Infos zur Verfügung.

Heute möchten die Initiative
den Blick ganz besonders auf die
Brennnessel lenken: „Da kann
kein teures Superfood aus Über-
see mithalten!“ Die Natur erwacht
mit aller Wucht zum Leben. Auch
die Brennnessel ist an vielen Stel-
len in der Natur und auch im Gar-
ten zu sehen. „Von vielen als un-

CUXHAVEN. Die Initiative „Cuxhaven
blüht auf“möchte rechtzeitig zur be-
ginnenden Gartensaison zu mehr Na-
tur im eigenen Garten ermuntern.
Nicht nur für Insekten, sondern auch
für Menschen lockten dort ungeahn-
te Genüsse. Anregungen können sich
Interessierte ab sofort wieder im
den Naturgarten Westerwisch holen.

Die Initiative macht Mut: „Schon
mit kleinen Schritten Richtung
Natur erzielt man eine große Wir-
kung!“ Dazu bedürfe es weder ar-
beitsintensiver und kostspieliger
Maßnahmen noch komplizierten
Fachwissens. In einem Naturgar-
ten werde mit der Natur statt ge-
gen sie gearbeitet. Zum Beispiel
so:
� Reservieren sie eine kleine
Ecke für Wildkräuter wie Brenn-
nessel, Löwenzahn und Wege-
rich.
� Schichten Sie ein paar Steine
oder einen Reisighaufen auf und
funktionieren Sie einen alten Topf
als Wasserstelle um.
� Mähen Sie den Rasen seltener
und tolerieren Sie Gänseblüm-
chen und Kleepflanzen.

Nutzen trifft Schönheit
All das schaffe nach und nach
mehr Lebensraum und Nahrungs-
angebote für Insekten, Vögel und
Kleinstlebewesen – so könnten
sich Nutzen und Schönheit in je-
dem Garten vereinen. Weitere In-

Kochen mit der Heilpflanze 2022
und mit Brühe ablöschen. Kartoffeln
zugeben und ca 15 Minuten köcheln
lassen. Die Brennnesseln waschen, die
Blätter abzupfen und grob hacken. Zu
den Kartoffeln geben und kurz mitga-
ren. Alles pürieren und mit den ange-
geben Gewürzen abschmecken. Ein
Schuss Sahne oder eine vegane Alter-
native dazu und noch einmal aufko-
chen lassen.

› Guten Appetit!

› Brennnesselsuppe (für 1 Portion):
› Zutaten: 1 Zwiebel, gewürfelt; Öl;

1/8 TL Kreuzkümmel, gemahlen; 1/8 TL
Koriander, gemahlen; ca. 1/2 Liter Ge-
müsebrühe; zwei bis drei Kartoffeln,
gewürfelt; 80 bis 100 Gramm Brenn-
nesseln; Salz; Pfeffer; Muskat; Sahne
oder eine vegane Alternative.

› Zubereitung: Die Zwiebel in Öl an-
schwitzen. Kreuzkümmel und Korian-
der zugeben, kurz mit anschwitzen

Im Naturgarten der Initiative „Cuxhaven blüht auf“ können alle Interessierten vorbeischauen oder gleich mitmachen. Foto: Initiative„Cuxhaven blüht auf“

Rettung zwischen den Meeren

SAR-Flieger
vorübergehend
umgezogen
NORDHOLZ. Die Hubschrauber
vom Typ „Sea King Mk41“ arbei-
ten im Such- und Rettungsdienst
„Search and Rescue“ (SAR) – 365
Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag
und gehören zum Marineflieger-
geschwader 5 (MFG 5) in Nord-
holz. Ihre Bereitschaftsplätze be-
finden sich auf der Insel Helgo-
land, auf der Insel Borkum sowie
in Rostock-Warnemünde, doch
durch sich verzögernde Infra-
strukturmaßnahmen auf diesen
Außenstellen ist ein temporärer
Umzug nötig.

Sonst helfen sie anderen, aber
dieses Mal bekommen die SAR-
Flieger der Marine selbst kame-
radschaftliche Hilfe, welche sie
beim Luftwaffen-NATO-Flug-
platz Hohn in der Nähe vom
schleswig-holsteinischen Rends-
burg finden.

Ausweichplatz
Das Taktische Luftwaffenge-
schwader 51 „Immelmann“
(TaktLwG 51„I“), welches auf
dem Fliegerhorst Schleswig be-
heimatet ist, nutzt den Flugplatz
mit seinen Flugzeugen vom Typ
„Tornado“ als Ausweichplatz.
Früher war das Lufttransportge-
schwader 63 (LTG 63) mit dem
Flugzeugtyp „Transall“ sowie mit
den Hubschraubern „Bell UH-
1D“ auf dem Fliegerhorst statio-
niert. Der verantwortliche Kom-
modore des TaktLwG 52„I“
Oberst Jörg Schröder zeigte sich
sofort bereit, mit ein wenig Impro-
visation und Hilfsbereitschaft der
Soldaten der Luftwaffe eine vorü-
bergehende Basis für die SAR-Be-
satzungen zu schaffen. Mit dem
ehemaligen Staffelgebäude der
Bell-UH-1D-Staffel wurde eine
Unterkunft gefunden, die die
räumliche Nähe zu den Abstellflä-
chen der SAR-Hubschrauber bie-
tet, um die 15 Minuten von Alar-
mierung bis Take-off einhalten zu
können.

Ursprünglich nicht als Unter-
kunftsgebäude konzipiert, kön-
nen so die SAR-Besatzungen der
Marine ihre Aufgabe weiterhin
ohne Einschränkungen wahrneh-
men und eine Absicherung für
den Luftverkehr über Nord- und
Ostsee garantieren. Bis zum 27.
April wird die vorübergehende
SAR-Außenstelle in Hohn ge-
nutzt, denn dann sollen die Reno-
vierungsarbeiten auf den Inseln
abschlossen sein. Angesichts des
nach wie vor wachsenden Mari-
nefliegerstützpunktes Nordholz
ist dies vielleicht nicht die letzte
Kooperation. (red)

Die Hubschrauber vom Typ „Sea
King Mk41“ sind zurzeit im schles-
wig-holsteinischen Rendsburg sta-
tioniert. Foto: Hoder

BBS-Aufenthalt in Dänemark

Respektvoller
Umgang mit
anderer Kultur
CUXHAVEN. Nach fast zweieinhalb
Jahren ohne internationale Aus-
tauschprogramme besuchten nun
wieder Lehrkräfte der Berufsbil-
denden Schulen Cuxhaven (BBS)
über das Programm Erasmus Plus
die Kolleginnen und Kollegen an
der Berufsschule EUC Syd im dä-
nischen Haderslev. Ziel des Besu-
ches war es, die Inhalte und
Schwerpunkte für zukünftige
Auslandsaufenthalte abzustim-
men.

Auslandspraktikum
Bereits im Mai soll eine Schul-
klasse aus dem Bereich Elektro-
technik die Berufsschule in Däne-
mark für ein zweiwöchiges Aus-
landspraktikum besuchen. Die
Lehrkräfte Marko Schaffer, Eide
Sielken und Stefan Brandes,
möchten dieses internationale
Mobilitätsprogramm auch in wei-
teren Fachbereichen der BBS
Cuxhaven, eine von über 180 Eu-
ropaschulen in Niedersachsen,
etablieren.

In den kommenden Jahren soll
ein Auslandsaufenthalt an einer
dänischen Schule fester Bestand-
teil der Schulausbildung werden.
Schülerinnen und Schüler der
Einjährigen Berufsfachschule Me-
chatronik und der Gastronomie-
abteilung, aber auch aus dem Be-
ruflichen Gymnasium Technik
können über das Austauschpro-
gramm Erasmus Plus erste inter-
nationale Erfahrungen sammeln,
die für den weiteren Werdegang
der Jugendlichen nützlich sind.

Demokratieverständnis
Bei der Zielsetzung der Unter-
richtsinhalte waren sich die däni-
schen und deutschen Lehrkräfte
einig, dass, neben der fachlichen
Ausrichtung interkulturelle Er-
fahrungen, verbunden mit dem
Demokratieverständnis in den
Focus rücken.

Die 17 Nachhaltigkeitsziele der
Vereinten Nationen (UN) bilden
daher die Grundlage für alle Pro-
jekte und Inhalte, die von den dä-
nischen und deutschen Schüle-
rinnen und Schülern bearbeitet
und gestaltet werden.

Der europäische Gedanke, res-
pektvoller Umgang mit andern
Kulturen und die Wertschätzung
gegenüber freien Demokratien
müssen, auch angesichts der aktu-
ellen Situation rund um den
Ukraine-Konflikt, intensiv durch
internationale Austauschpro-
gramme wie Erasmus Plus geför-
dert werden. (red)

Beisammensein

Spargelessen
und Kuchen
NORDLEDA. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) Nordleda lädt am
Mittwoch, 18. Mai, zum gemütli-
chen Spargelessen ein. Ab 12 Uhr
können sich Spargelfreunde im
Dörp Hus Nordleda, Otterndorfer
Straße 13, einfinden.

Bei netten Gesprächen und le-
ckerem Essen lässt es sich gut ver-
weilen. Anschließend gibt es ein
Kuchenbuffet und Kaffee.

Anmeldung erbeten
Es gelten die aktuellen Hygiene-
maßnahmen. Wer an dem Spar-
gelessen teilnehmen möchte, soll-
te einen Mund-Nasen-Schutz mit-
bringen sowie gute Laune.

Das DRK Nordleda bittet um
vorherige Anmeldung bis Diens-
tag, 10. Mai, unter der Telefon-
nummer (0 47 51) 90 08 60 oder
unter der Nummer (0 45 78) 517.
(red)


